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Verhandlungspunkte und Ergebnisse: 

1 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes 
Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2010 (Haushaltsgesetz 
2010) 3 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/9700 

Erläuterungsband zum Einzelplan 06 
Vorlage 14/2787 

– Einführung in den Einzelplan 06 

Der Ausschuss hört den Einführungsbericht von Minister 
Prof. Dr. Andreas Pinkwart (MIWFT) zum Haushalt 2010 – 
Einzelplan 06. Die Beratung ist für die Sitzung am 
29. Oktober vorgesehen. 
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2 Frauenkarrieren in der Wissenschaft fördern: Quote einführen 4 

Antrag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 14/9754 

In Verbindung mit: 

Gute Wissenschaft braucht starke und junge Frauen - endlich 
Gleichstellung an Hochschulen 

Entschließungsantrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 14/9806 

Der Ausschuss beschließt auf Antrag der Grünen die 
Hinzuziehung von Sachverständigen. 

* * * 



Landtag Nordrhein-Westfalen - 3 - APr 14/948 
Ausschuss für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie 17.09.2009 
64. Sitzung (öffentlich) bar-hoe 
 
 

Aus der Diskussion 

1 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-
Westfalen für das Haushaltsjahr 2010 (Haushaltsgesetz 2010) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/9700 

Erläuterungsband zum Einzelplan 06 

Vorlage 14/2787 

– Einführung in den Einzelplan 06 

Der Einführungsbericht von Minister Prof. Dr. Andreas Pinkwart (MIWFT) zum Haus-
halt 2010 – Einzelplan 06 – ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.  

Vorsitzender Ewald Groth weist darauf hin, für diese Sitzung sei keine Beratung 
vorgesehen, sondern für die Sitzung am 29. Oktober. Verständnisfragen könnten 
aber natürlich gestellt werden. 
Zum weiteren Verfahren rege er an, wie in den Vorjahren Fragen der Fraktionen zum 
Einzelplan schriftlich bis zum 29. September beim Ausschusssekretariat einzurei-
chen. Von dort würden sie an das Ministerium weitergeleitet mit der Bitte um schriftli-
che Beantwortung bis zum 26. Oktober. 
Am 12. November 2009 finde dann die Schlussberatung statt. Schon heute bitte er 
die Fraktionen darum, dem Ausschusssekretariat zur Vorbereitung der Tischvorlage 
am 11. November um spätestens 13 Uhr die Änderungsanträge zuzuleiten. Die 
Sperrfrist werde selbstverständlich gewahrt. 





Ministerium für Innovation, 
Wissenschaft, Forschung und Technologie 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

5i' - 
? 

Präsentation des Ministers 

fiir Innovation, IVissenscha ft, Forschung und Technologie 

Prof. Dr. Andres  Pinkwart 

zu TOP 1 des Ausschusses 

f i r  Innovation, tVissenschn ft, Forschung und Technologie 

am 17. September 2009 

T? Gesetz über Fests teliung des Haushaltsplans des Landes NRW für das Haus- 
haltsjahr 2010 - Einführung in den Einzelplan 06 durch den Minister Für Inno- 

vation, \Vissenschaft, Forschung und Technologe" 
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Haushaltplanentwurf 2010 - Einzelplan 06 
Einfiitirung ourch Herrn Minrstwi I'rot. Dr. Pinkwan 

Anrede, 

Mit dem Haushaltsentwurf 201 0 verbindet die Landesregierung eine klare Botschaft: 

Auch und gerade angesichts der globalen Finanzkrise gilt in Nordrhein-Westfalen 

Vorfahrt Mr Bildung und Innovation. Irn Vergleich zu 2005 werden wir die Bildungs- 

ausgaben irn Landeshaushalt insgesamt um 15 Prozent erhöhen. Für den Einzelplan 

06 bedeutet dies in 2010: 

Für die Hochschulen gibt es keine Wachsfumskrise. Ihre finanzielle Ausstattung wird 

insbesondere in den Bereichen Lehre und Studium nachhaltig gestdrkt. Darüber hin- 

aus investieren wir mit dem Hochschulmodernisierungspmgramm massiv in die bau- 

liche Infrastruktur der Hochschulen. 

Wir bauen ein eigenes Stipendiensystem für begabte Studierende auf und erhöhen 

damit die Attraktivität des Studienstandortes Nordrhein-Westfalen für die besten 
Köpfe. Pte starke Resonanz, die das Programm bisher bei privaten Geldgebern ge- 

funden hat, bestätigt den von uns eingeschlagenen Weg. 

Wie schon in den vergangenen Jahren erhält auch die Innovationsförderung einen 

weiteren finanziellen Schub. Das kommt insbesondere der Spitzenforschung in Nord- 

rhein-Westfalen zugute. Wie verbessern also weiterhin kontinuierlich der Rahrnenbe- 

dingungen für den lnnovationsstandort Nordrhein-Westfalen. 
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Entwicklung des Etats für Innovation, Wissenschaft, 
Forschung und Technologie in 'Mio. EUR 

m I - .  - - I  I-I I4 

In Zahlen bedeutet dies für den Einseiplan 06 insgesamt: 

Die Ausgaben fur Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie steigen in 

2010 auf rd. 5,82 Mrd. €UR. 

Gegenüber 2009 beträgt der Zuwachs rd. 213 Mio, EUR b m .  3,8%. 

Der gesamte Landeshaushalt dagegen geht gegenüber 2009 zurück (-3,7%). Das 

unterstreicht noch einmal die Priorität, die die Landesregierung dem Bereich Bildung, 

Wissenschaft und Innovation beimisst. 

Die Darstellung seit 2005 zeigt den stabilen Wachstumcpfad, auf dem sich der Ein- 

zelplan 06 in dieser Legislaturperiode bewegt, 

Im Folgenden werde ich Ihnen für den Haushaltsentwurf 201 0 machs t  einen uber- 

blick der zentralen politischen Handlungsfelder geben. Dann gehe ich auf die Maß- 

nahmen und Haushaltspositionen Ern Einzelnen ein. 
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Eckpunkte des Haushaltsentwurfes 201 0 
- Hochschulen - 

Den Zukunftapakt sichert Wadistum lrolz Krise. 

I * Der Ausbau des FacMochrchulbereih. .nid bschleunigl I 

Auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten können sich die Hochschulen auf die Lan- 

desregierung verlassen. Der Zukunftspakt, den wir 2006 mit unseren Hochschulen 

geschlossen haben, sichert Wachstum trotz Krise. 

In 201 0 werden die Hochschulen 161 Mio. EUR mehr erhalten als 2009. Das ent- 

spricht einer Steigerung von 5,3%. 

Der Ausbau des Fach hechschulbereichs ist gegenij ber der Planung, die ich l hnen 

letztes Jahr vorgestellt habe, noch einmal beschleunigt worden. 2010 stehen hierfur 

46 Mio. EUR mehr zur Verfügung als 2009. Dazu werde ich nachher noch weitere 

Erläuterungen geben. 

In den nächsten Jahren investieren wir außerdem massiv in die bauliche Infrastruktur 

der Hochschulen, Stichwort MochschuFmodernisierungspiog~arnm. Für die dadurch 

benötigten höheren Mietzahlungen werden Mittel in Höhe von rd. 1,35 Mrd. EUR ab- 

gesichert. Auch hierzu gleich mehr. 

Zu den Bausteinen, mit denen die Landesregierung die Weiterentwicklung des 

Hochschulsystems in Nordrhein-Westfalen gestaltet, gehört selbstverständlich auch 

der Hochschulpakt 2020. Gegen den Widerstand des Bundesfinanzministers ist es 

auf unser Prangen hin gelungen, noch vor der Somrnergause die Fortsetzung des. 

Hochschulpaktes nach 201 0 zu beschließen. Nordrhein-Westfalen hat die entspre- 

chenden Mittel schon in die Mittelfristige Finanzplanung eingestellt. 
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Eckpunkte des Hauchaltsentwurfes 2010 
- Forschung - 

- Spiizenforcchung wird weiter geslärkt 

Aufbau exzellenter Forschungseinr~chtungen schreitef voran 

- Neue Spielräume durch Selbstbewirtschafiung 

Die Landesregierung hat in ihrer tnnovationspolitik von Beginn an auf Ezellenz in 

der Forschung gesetzt. Wir haben die Hochschulen und Forschungseinrichtungen 

deshalb immer darin unterstützt, den Wettbewerb um Exzellenz zu suchen. 

Dies schlagt sich auch irn Haushaltsentwurf 201 0 nieder: 

Für Spitzenleistungen in Programmen der Exzellenzinitiative, für das Rückkehrerpro- 

gramm für Spitzennachwuchs oder den Ausbau des Höchstleistungsrechlners irn FZ 

Jülich (Petaflop-Computer) werden zusätzliche Mittel in erheblichem Umfang bereit 

gestellt. 

Diese Exzellenz-Strategie geht auf. 79 Spitzenforschungsinstitute haben seit 2006 

neu eröffnet in Nordrhein-Wesifalen. Wo schon wissenschaftliche Exzellenz vorhan- 

den ist, da siedeln sich auch weitere Spitzenkräfte gerne an. In der Alternsforschung 

etwa sind wir jetzt eine der führenden Regionen Europas. 

Um weiter so attraktiv fijr exzellente Forschungseinrichtungen zu sein, führen wir mit 

dem Haushaltsentwurf 201 0 das Instrument der Selbstbewirtcchaflung für die aui3er- 

universitare Forschung ein. Damit befreien wir die zur VerFugung gestellten Landes- 

mitteil ein Stuck weit aus dem Korsett der Jährlichkeit und schaffen neue haushalts- 

mäßige Spielraume. 
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Eckponkte des Haushaltsentwurfes 201 0 
- Studierendenförderung - 

Weiterer Ausbau des Süpendiensystem für begabte Studierende 

Unenvariet große Resonanz auf die StipendieninllCalive erfordert 

Umschichtungen irn Einzelplan 06 

Stipendrenprograrnrn fur austandische Studierende wird 

planmäßig aufgestockt 

Nordrhein-Westfalen hat schon für das Haushaltsjahr 2009 ein klares Signal zum 

Aufbau einer zweiten Säule der Studierendenförderung gegeben. Das in 2009 etab- 

lierte Stipendienprogramm wird nun konsequent ausgebaut. Wir stellen 7ür 2070 si- 

cher, dass weitere 1200 Stipendiaten gefördert werden können. 

Die Resonanz des Programms bei den Hochschulen und insbesondere bei den pri- 

vaten Geldgebern, die die Stipendien zur Hälfte miffinanzieren, war hervorragend. 

Unser Konzept wurde nicht nur glänzend bestatigt, unsere Ewartungen wurden so- 

gar übertroffen: Um die Finanzierungszusagen privater Geldgeber vollständig aus- 

schöpfen zu können, haben wir 2009 das Fördervolurnen erhöht. Durch Urnschich- 

lungen im Einzelplan wird es jekt möglich, 1400 statt der ursprünglich 1200 geplan- 

ten Stipendien zu vergeben. 

Dieser Erfolg bestärkt mich weiter darin, ein bundesweites Stipendiensystern aufzu- 

bauen. Unser Ziel muss sein, dass die besten zehn Prozent der Studierenden so 

unterstWtzt werden. Deshalb hat die Landesregierung eine Bundesratsinitiative ge- 

startet, um in Deutschland ein begabungcabhkingiges Stipendiensystem nach dem 

nordrhein-wesffäilischen Modell einzuführen. Schon morgen wird sich bei der Ein- 

bringung der Initiative in den Bundesrat zeigen, ob es ungeachtet der positiven Er- 

fahrungen in Nordrhein-Westfalen noch Lander gibt, die Ehren Studierenden eine 

solche Forderung veweigern wollen. 

Unabhangig von dem eben dargestellten Stipendiensystern haben wir zur Färderung 

ausländischer Studierender noch zusätzliche Stigendienprogramme zur Verbesse- 

rung des Hochschulrugangs und des Studienerfolges aufgelegt. Diese Programme 

finanzieren wir aus Mitteln, die mit der Auflösung der früheren Studienkollegs frei 

geworden sind. 
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Ausbau Fachhochschulbereich 

- Fachhcchschulen ,Hamm-Lippsiadi*. .Rhein-Waal" und .West- 

liches Ruhrgebier nehmen irn WS M09110 Studienbetrieb auf 

Neue Studienangebote an acht bereits bestehenden Standorten 

Fachhochschule fbr ßesundheitsbru'le als Nukleus des 

Gesundhaitscarnous Nordrhern-Westfalen in B h u m  

Die Landesregierung hat Ende 2008 den Ausbau der Fachhochschulen beschlossen 

und diesen Beschluss in der Folge zügig umgesem: 

Anfang 2009 wurden die Gründungsbeauftragten bestellt, im Mai wurden die drei 

neuen Fach hochschulen gegdindet und zum Wintersemester dieses Jahres wird an 

allen drei neuen Hochschulen der Studienbetrieb aufgenommen. Das Spektrum der 

Studienangebote reicht da bei von Energietechni k über International Business bis hin 

zum Maschinenbau und wird in 2010 durch weitere Studiengänge komplettiert. 

Dieser zügige Aufbau wäre nicht möglich gewesen ohne das große Engagement al- 

ler Beteiligten aus den Regionen, der Wirtschaft und der Wissenschaft. Dafür ist die 

Landesregierung sehr dankbar und hat ihrerseits alles getan, um für den beschleu- 

nigten Ausbau die notwendigen Mittel bereit zu stellen. Dies im Übrigen nicht nur für 

die drei neuen Hochschulen, sondern auch für den Ausbau des Studienangebotes an 

acht bestehenden Fach hochschulen. 

Im Mai hat die Landesregierung aurjerdem beschlossen, den Gesundheitscampus 

Nordrhein-Westfalen in Bochum anzusiedeln. Als zentrales Element ist die bundes- 

weit erste Fach hochschule fUr Gesund heitsbenufe vorgesehen. Pie Gründungsbe- 

auff ragten der Fachhochschule sind schon bestellt und haben die Vorarbeiten aufge- 

nommen. Mit dem Beginn des Lehrbetriebs ist für 2010 zu rechnen. 

Im Ubrigen kann ich Ihnen mitteilen, dass in der morgigen Sitzung des Bundesrates 

auch die rechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, um die Ausbildung in 

nichtäntlichen Heilberufen an einer Hochschule zu ermdglichen. Ich gehe davon 

aus, dass die Fachhochschule für Gesundheitsberufe ebenso zugig ihren Betrieb 

aufnehmen kann wie die eben genannten drei neuen Fachhochschulen. 
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Bis 2015 Invesütionen von Insgesamt 5 Mrd. EUR 

Davon 2 Mrd. EUR für die Modemisiening von Hochschulbaulen 

Umsetzung durch objakwharfe Modernisleningsvereinbamngen 

mit den einzelnen Hochschulm 

Wie Sie alle wissen, haben die VersCiumnisse der letzten Jahrzehnte zu einem schon 

sprichwörtlichen Sanierungsstau im Mochschu l bereich geführt. 

Mit dem Hochschulmodernisieningsprogramm wird die Landesregierung nun in einer 

ersten Stufe bis 2015 ein Investitionsvolurnen von 5 Mrd. EUR stemmen. 

Das ist mehr als das Zehnfache der Summe, die in Nordrhein-WestFalen für den Be- 

reich Hochschule und Forschung Fm Rahmen des aktuellen Konjunkturprogramms ll 

aufgewandt wird. 

Das Hochschulrnodernisierungsprogramm umfasst Neubauten an Hochschulen, 

Baurnaßna hmen an Universitätsklini ken und Modernisierungs- bzw. SanieningsmaiJ- 

nahmen an Hochschulbauten. Letztere bilden mit einem lnvestitionsvolurnen von 2 

Mid. EUR den Schwerpunkt des Programms, 

Heute habe ich das Programm zusammen mit dem Finanzminister und den Hoch- 

schulrektoren auf den Weg gebracht. Dafür schliel3en wir mit den Hochschulen Ver- 

einbamngen, die objektscharf, also exakt auf das jeweilige Vorhaben bezogen, die 

einzelnen MarJnahmen beschreiben. An den Vereinbarungen wirken das Land, ver- 

treten durch das MlWFT und das Finanzministerlum,, sowie der BLB und natürlich die 

Hochschulen mit. 
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Reform der Lehrerausbildung 

61 Mio. €UR zur SMrkung der Lehrerausbildung 

Einnchtung neuer Fachdidakfik-Professuren 

Zentren für Lehrerausbildung an allen lehrerausbildenden 

Hochschulen 

- Weiteres Verfahren nls Wettbewerb der KonzeDte 

Am 26.05.2009 ist das neue Lehrerausbildungsgesetz in Kraft getreten. Es wird eine 

deutlich praxisnähere, professionellere und profiliertere Lehrerausbildung ermögli- 

chen. 

Ein wesentlicher Bestandteil des Gesetzes ist die Stärkung der Lehrerausbildung an 

den Universitäten, DafUr stellen wir im Haushaltsentwurf 2010 Mittel in von 161 Mio. 

€UR bereit (7,7 Mio. EtlR Baransatz; 53,7 Mio. €UR VE), 

Mit diesen Mitteln soll die Einrichtung neuer Fachdidaktik-Profescuren an den Uni- 

versitäten unterstützt werden: In Zukunft soll das Lehramtsstudiurn deutlich rne hr 

dachdidaktische und erziehungswissenschaftliche Inhalte enthalten. 

Eine weitere wichtige Neuerung ist die verbindliche Errichtung von Zentren für Leh- 

rerbildung. Dort sollen Aufgaben und Interessen der universitären Lehrerausbildung 

gebündelt - und auch verantwortet werden. Hierzu werden die Zentren mit eigenen 

Finanzen ausgestattet, die sie unter anderem für die Forderung schul- und unter- 

richtsbezogener Forschung verwenden sollen. 

Das weitere Konzept werden wir zusammen mit Experten aus Wissenschaft und Pra- 

xis erarbeiten. Ziel ist auch hier, ZU einem Wettbewerb der Hochschulen zu kommen. 
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Zukunftspakt - Strukturfonds 

* 50 Mo. EUR zur Erneuerung der Hochschulen veranschlagt 

Starkvng dw Wettkewerbsfhhigkeit rn der Forschung 

Fbrderling der Edolge in der Gleichstellung 

UnlersMizung der landespotiiisch bedeutsamer Vorhaben 

Wie irn ZukunftspaM vereinbart stellt das Land den Hochschulen Mittel im Rahmen 

eines Strukturfondc zur Verfügung. Auch sie sind zur Erneuerung der wissenschaftli- 

chen Infrastruktur gedacht. 

Für 2010 stehen den Hochschulen aus diesem Strukturfonds rd. 50 Mio. EUR zur 

VerFügung. 

Davon werden rd. 38 Mio. €UR verwendet, um die Wettbewerbsf2higkeit der Hoch- 

schulen zu stärken. Und zwar im Einklang mit den jeweiligen Forschungsprofilen in 

den Ziel- und Leistungsverein barungen. 

Die Verteilung der Miilel erfolgt zum Werwiegenden Teil aufgrund der Leistungen in 

der Forschung, d. h. insbesondere der eingeworbenen DFG-Mittel. Wie das aktuelle 

DFG-Ranking gezeigt hat, war dieses Instrument erfolgreich: Die TH Aachen hat die 

LMU München übeflügelt und nimmt nun den ersten Platz ein, die Universitat Ktjln 

hat sich von Platz 18 auf Platz 11 gesteigert und ist an die Spikengiruppe 

herangerückt. 

Außerdem honorieren wir aus diesem Fonds Erfolge In der Gleichstellung. 15% der 

Mittel werden entsprechend der Erfolge der Hochschulen bei der Berufung von Pro- 

fessorinnen vergeben. Irn Jahr 201 0 werden dies 7,5 Mio. EUR sein. 
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Innovationsforderung in Mio. EUR 

Kommen wir zu den Ausgaben für die Innovationcförderung. Dazu gehören 

alle Investitionen in für die Forschungs-, Technologie- und Innovationsförderung Im 

gesamten Einzelplan einschließlich der Ausgaben für 

o den schon dargestellten Strukturfonds der Hochschulen 

Q und die wissenschaftlichen Grohgerate. 

Das Gesamtvolurnen dieser Ansätze betragt in 2010 rd, 627 Mio. EUR. 

Gegenüber dem Vorjahr steigt die Innovationsförderung um 5,6%. 

Auch hier zeigt der Blick auf die letzten Jahre den kontinuierlichen Aufschwung, den 

dieser Bereich genommen hat: Irn Vergleich zum Ausgangswert 2005 beträgt der 

Zuwachs 31 %! 

Wr halten also, was wir 2005 versprochen haben und stärken die Wettbewerbsfähig- 

keit des Forschungs- und Technologiectandot-tes Nordrhein-Westfalen. 
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Maushaltsentwurf 2010 
Ministerium für Innovation, Wissenschaft, 

Forschung und Technologie 

Wachstum fdr Fnnovation - Innovabon für  WachsZum' 

Anrede, 

das waren die Eckpunkte zum Haushaltsentulurf 20 t 0. 

Die Landesregierung setzt mit dem Entwuri einen sukunftsorientierten Impuls in ei- 

nem schwierigen wirtschaftlichen Umfeld. In den Bereichen Hochschulen, Lehre und 

Studium sowie Innevationsförderung verbessern wir nachhaltig die Rahmenbedin- 

gungen fUr Wissenschaft und Innovation. 

Dies ist angesichts der Auswirkungen der Wirtschaftskrise auch auf die öffentlichen 

Haushalte sicher kein leichtes Unterfangen. Wie Herr Finanzminister Dr. Linssen 

anlasslich der Vorstellung des Hochschulmodemisierungsprogramms unterstrichen 

hat, stellt dies aber auch die Verläisclichkeit unter Beweis, mit der die Landesregie- 

rung ihren Kurs verfolgt. 

Trotz der aktuellen Wirtschaftclage verlieren wir das Ziel nicht aus den Augen, Nord- 

rhein-Westfalen zum Innovationsland Nr. I zu machen. Auf diesem Weg sind wir seit 

2005 sehr gut vorangekommen, es liegt aber noch eine beträatliche Strecke vor 

uns. 

Der Haushaltsentwvrf 201 0 setzt dazu die richtigen Schwerpunkte. Er zeigt, dass wir 

auf allen politischen Handlungsfeldern auf Wachstumskurs bleiben - das gilt für die 

Hochschulen, für die Forschung und die Studierendenfördemng. 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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